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GKV-Finanzierung 

Vermittlungsausschuss zum Sparpaket: Chance nutzen und GKV-

Beitragssatz konsolidieren

 

Nachdem der Bundesrat das „kleine Sparpaket“ letzte Woche gestoppt und 

den Vermittlungsausschuss angerufen hat, bleibt es die politische 

Herausforderung, sich auf finanzwirksame Maßnahmen zu einigen, die 

weitere Steigerungen der Beiträge in der gesetzlichen Krankenversicherung 

(GKV) verhindern. Der Koalitionsausschuss hat zu dieser Frage gestern nicht 

beraten, sondern Entscheidungen vertagt. Dazu erklärt Ulrike Elsner, 

Vorstandsvorsitzende des Verbandes der Ersatzkassen e. V. (vdek): 

 

„Wir fordern die Mitglieder des Vermittlungsausschusses von Bundestag und 

Bundesrat auf, sich auf finanzwirksame Maßnahmen zu verständigen. Mit 

dem ursprünglich vom Bundestag verabschiedeten Gesetzentwurf war ein 

Einstieg in konkrete Sparmaßnahmen vorgesehen. Zwar reichen diese bei 

weitem nicht aus, um Beitragssatzerhöhungen abzuwenden, sie wären aber 

zumindest ein erster Schritt in die richtige Richtung. Es braucht daher 

mindestens die ursprünglich vorgesehenen Sparmaßnahmen von rund zwei 

Milliarden Euro (davon 1,8 Milliarden Euro im Krankenhausbereich), um die 

anstehenden Beitragssatzsteigerungen ein wenig abzudämpfen. Wenn dies 

nicht gelingt, wird Anfang 2026 der tatsächlich erhobene durchschnittliche 

Zusatzbeitragssatz von jetzt 2,9 Prozent auf bis zu 3,2 Prozent steigen. Das 

hat mit verantwortungsvoller Politik wenig zu tun. Die beitragszahlenden 

Versicherten und Arbeitgeber der GKV brauchen jetzt klare Entscheidungen 

von der Politik. Ebenso wichtig ist es, dass die Finanzkommission tragfähige 

Lösungen für eine nachhaltige Finanzierung der GKV entwickelt und die 

Bundesregierung dann Entscheidungen zur Finanzstabilität trifft. Zahlreiche 

konkrete Vorschläge liegen dazu auf dem Tisch. Dreh- und Angelpunkt ist 

eine Rückkehr zu einer einnahmeorientierten Ausgabenpolitik. Ebenfalls 

muss der Gesetzgeber seiner Verpflichtung nachkommen, für eine 
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ausreichende Refinanzierung der Gesundheitskosten für 

Bürgergeldbeziehende zu sorgen.“ 
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Der Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) ist Interessenvertretung und Dienstleistungsunternehmen 

aller sechs Ersatzkassen, die zusammen rund 29 Millionen Menschen in Deutschland versichern: 

 

- Techniker Krankenkasse (TK) 

- BARMER 

- DAK-Gesundheit 

- KKH Kaufmännische Krankenkasse 

- hkk – Handelskrankenkasse 

- HEK – Hanseatische Krankenkasse 

 

Der vdek wurde am 20. Mai 1912 unter dem Namen „Verband kaufmännischer eingeschriebener 

Hilfskassen (Ersatzkassen)“ in Eisenach gegründet. Heute arbeiten bundesweit fast 800 Beschäftigte 

beim vdek. Hauptsitz des Verbandes mit mehr als 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist die 

Bundeshauptstadt Berlin. In den einzelnen Bundesländern sorgen 15 Landesvertretungen mit nahezu 

450 Beschäftigten sowie knapp 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Pflegestützpunkten für die 

regionale Präsenz der Ersatzkassen. 
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